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Miıttelalters: „Frau Königin, seid tiısmus. Eıins or1ff ins andere: Je mehr
Ihr des nNeUueEen Reiches Mutter OI- die Republik siıch als kirchenfeindlich
den, Ja, iıch wiıll ures Kındes Krone erwies, desto heitiger wurde sS1e VO  w} den
iragen und ausharren WwW1e  — Ihr, daß ich katholischen KFührern bekämpit; Je mehr
dıe na bewahre 1n der Schwachheit sich dıie katholischen Führer als reaktıo0-
tür dıe kommende Kraft“ (55) när erwiesen, esto weniger wurden sjie

Erıch Przywara S. J xr Volk ın seine Vertretungskörper
gewählt, Leider hat auch der berühmte

Die iIranzösische „Action Brief Leos X.11lI VO Jahre 1802
diıeser Lage ZUu  hst nıchts Wesent-Populaire” lıches geändert.

Das soOzlale Problem, SO AT S sich So ist ın Brankreich die sozjale Frage
eute in PFrankreich stellt, wurzelt och in unglücklicher Weise mıiıt der polıtı-
mmer ın der großen Revolution VOoO schen verknüpit. Zwar steht auf der
1780 An den glänzenden Hot VO Ver- einen Seite ıne kleine ahl vorbildlicher

Katholiken, die Großes für ihren lau-saılles gebunden, hatte der Adel immer
mehr die Fühlung mıiıt den Bedürtinissen ben eisten und optern. Aber s1e sche1-
und W ünschen der breiten Massen Ve1I- NE  - einen verzweifelten Kampf kämp-
loren. Das olk rjet ach polıtischer, fen die breiten Massen des Volkes ent-

remden ıch der Kırche ın erschrecken-wirtschaftlicher und gesellschaftlıcher
Freiheit un! egte miıt den orrechten dem aße Die kiırchlichen Interessen
des Adels auch die der geistliıchen W ür- gelten eben als „rechts‘““, dıe sozjalen als
denträger hıinweg. Zur führenden Schicht „lLinks‘, Man sollte meınen, se1  A für
wurde das Bürgertum. Der soeben och einen Katholi:ken doch nıchts einfacher,
VO den Ideen Voltaires ertüllte del als endlıch den Miıttelweg gehen uUun!:
teilte sıch auf die Seite der Kırche und aut eın Programm die katholisch-sozı]a-
bekämpfte die Republik als Feindin des len Interessen ZzU setzen. Und doch ist
Glaubens. er vertieite ıch 1 Volke das iın Frankreıich schwer. Zu tief hat
immer mehr dıe Überzeugung, die die Geschichte ihre Runen ın das Be-
Kiırche 1ne Gegnerin seiner Freiheit se1. wußtsein des Volkes hineingeschrieben.
Aber auch das wohlhabende Bürgertum Französische Politik War immer mehr

ein feines Schachspiel zwiıischen T1N-verlor die Fühlung miı1t den breiten Mas-
SCH, und dem wechselvollen Kampfe zıpıen freilıch oft talsch verstande-
zwiıischen den Republikanern aut der o als vVo Tagesinteressen. Die Ge-
einen Seiıte, den Bonapartisten und den schichte hat diıe Prinzipien geformt, SIE

hat ihnen auch ıhren polıtisch religiösenverschiedenen Parteijen der Royalısten
auf der andern ging 1870 dıe Dritte Re- AÄnstrich gegeben. Leıider wırd INnan hier
publık als nıcht grundsätzlıch, aber tat- auch den alten Fehler der tranzösıschen
säachlich mit kirchenfeindlichen Vorurtei- Katholiken nıcht ganz übersehen kön-

Nn Waren Zu  r eıt des Galliıkanismuslen belastete Siegerin hervor. Schon —
ter Jules Ferry, ZU Anfang der achtzıger nıcht weniıge zuerst Franzosen und dann
Jahre, führte S1e  A die relıgı1onslose Staats- Katholiken, iınd eute viele zuerst
schule e1in.  S4 Von da Al mehrten siıch dıe ihre indıvıduelle Freiheit besorgt

und dann unl die Belange ıhres Glau-„antıklerıkalen“ Gesetze bis Vertrei-
bung aller en und ZU  b offiziellen bens.
Irennung VO Kirche und Staat. Das Dennoch hat eiıne allmählıch ımmer
Volk wüuüunschte  + keineswegs den Kampf stärker anwachsende Gruppe weiıtsıich-

dıie Kırche, aber S verlangte ach tıger und weıtherziger Katholi:ken das
sozialem Fortschritt. ıne kleine poliı- Programm der „Kräftevereinigung‘“ („Je
tische Gruppe, die sich bald unter der rallıement‘‘), das Leo XIl 1802
Führung Gambettas „Partıi radıcal“ Warm emptfahl, entschieden auftf ıhre
zusammenschloß, irat tür den sozlalen Fahne geschrieben. Als geistigen ater
Fortschritt ein, also wurden ihre Kan- dieser Richtung ann n vielleicht
didaten und nıcht die Katholiken g.- Leon Harmel bezeichnen. Berühmt ist
wählt Die antıklerikalen Gesetze und die seine Devise geworden: 95  1r müssen
religionslose Schule t{rugen 1n immer lar und entschieden als Republika-
weiıtere Kreise gerade auch der sozjalen NCTI, Demokraten und Christen bekennen:
Vorkämpfer einen religıösen Indıtteren- : dienen WITr Gott, dem und dem
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Vaterland!“ Eine einfiußréiche Keimzelle gesehen. Doch werden re geimäßige Kon-
dieser Idee ist dıe ’!A ct1ı U- ferenzen un Vorträge 1im ganzen Land
] 06 geworden, nicht NUur für Priester und führende Or-

Der „Volksverein tür das katholische ganısationsmitglieder, sondern auch tür
Deutschland“ hat ihrem Gründer, Le- das olk gehalten.
roy S. J., die erste Änregung gegeben. Dazu gesellt sich die schriftstellerische
Nach wechselreichem Geschick hatte die Tätigkeit. Die Halbmonatsschrift „Dos-
Action Populaire sıch in Reims ein Heim Siers de ”’Action Populaire‘ hält ihre
geschaffen, Als dieses 11 Kriege miıt- Leser über alle wichtigen Tagesiragen
amt seinem anzen Mobiliar in Rauch auf sozialem un politischem Gebiet auf
und Flammen aufgegangen WAaärT , fanden dem laufenden un! beurteilt s;ie
die Patres einen NeCULEN 1tz für ihre katholischen Standpunkt aus, Z.weli —-
Tätigkeit in Vanves, einem Vorort VO dere Zeitschriften sind für die Arbeits-
Paris. Sie wollen dıe unglückselige Tren- zirkel der Jugendverbände un als Eın-
Nung VO  «} „rechts‘‘ un!: „links‘ L4  ber- lage tür die Kirchenblätter bestimmt.
winden, die Lüge VOoO  } der Arbeiterfeind- Nach dem Kriegy die Action Popu-
liıchkeit, dem unsozıalen harakter der laire die Gründung des Verlags „Edi-
Kirche durch die 'Tat widerlegen, siıch tions Spes‘““ d der VO ihr unabhängigauf den Boden der Tatsachen stellen ist und neben sonstigen sOozijalen Wer-
un auf ıhm das große Sozlalprogramm ken auch ihre Schriften veröffentlicht.
der Kırche verwirklichen, W1€e 6S ın den Die ahl VO 150 Bänden, die be1 der
och wenig gekannten Enzyklıken Feijer des 25Jährigen estehens der Ac-
eos XIII un! Pius nıedergelegt tıon Populaire (1928) erschienen N,ist. Ihre Absicht ist nicht chaffung ist heute weit überschritten. Dazu 0omm'
einer großen Massenorganisation, dıe die recHEe Mıtarbeit 10 einer großen Reihe
iıhre Kräfte 1n organiısatorischer Arbeit anderer sozialer un religiöser Zeitschrif-
verbrauchen würde, sondern sS1e wollen ten un! schließlich diıe persönliche Be-
sich völlıg frei halten, E allen zugleich ratung,
helfend un beratend ZUT Seite stehen Weıil die Action Populaire keine ÖOr-
/ können. Es f  ist eın geistiges Zentrum,
eın „Hırn ohne eigenen Leıib‘“, eın  6 Hırn, ganiısation ist, die Mitglieder, ersamm-.-

lungen Geldsummen us aufzählen
das tür das gesamte katholische HKFrank- kann, treten ihre Erfolge weniger in Er-
reich arbeiten wiıll

Dazu braucht VOT allem WwIissen- scheinung. Aber allmählich sicht S1e doch
den wahren katholischen oz1ial-Geist in

schaftlıche Hılfsmittel. Nachdem der immer breiteren Kreisen ZU  I3 Herrschaft
Bücherschatz, den zb8 eıt 1903 1n
Reims angesammelt hatte, durch den gelangen. So dienen heute dem gleichen

Gedanken die C.J.F (Association Ca-
Krieg zerstört worden WAar, schuf tholique de la Jeunesse Francaıise), Q  —i1ne NnNeEe UE Sozial-Bibliothek, die heute alljährlichen Sozijalen Wcochen, die

20 000 Bände zahlt und über den Zirkeln des Grafifen Albert de MunTageszeitungen und Zeitschriften aller hervorgegangenen Christlichen Gewerk-Richtungen und der verschiedensten schaften. Die Action Populaıre beweistSprachen hält Eın Stab VO  } rund Miıt- also, daß miıtunter auch ine Keimzellearbeitern ist ach den verschiedensten
Einzelgebieten hın spezlalisiert: Kom- ohne großen organiısatorischen Apparat

einen tiefgreifenden Einfluß gewıinnenmun1ısmus und Sozlalismus, Freimaure- ann. Das eheimnis dieses Erfolgesrel, KRechtswissenschaft, Landwirtschaft-
liıche Fragen uUSW. Neben den Patres al- scheıint ın drei Grundideen liegen:

Aufgeschlossenheıit für die Forderungenbeiten uch Laien. Anfiangs schien A
wichtiger, die großen Grundgedanken der Zeıt, großzügige Annahme des Guten
der kirchlichen Soziallehre in volkstüm- dieser Zeıt, rücksichtsloses Bekenntnis
licher Form hinauszutragen, jetzt wird ZU  I den Riıchtlinien der Päpste.
mehr auftf wissenschaftliche Vertiefung Pelıx VO Löwenstein S. J


